
 

 
Dyspnoe 

 

Durch Störungen oder Läsionen in bestimmten Teilen des Gehirns oder peripherer Nerven kommt es zu 
Auffälligkeiten der Atmung und im Zusammenspiel von Atem und Stimme.  

Die Dyspnoe tritt in Zusammenhang mit neurologischen Erkrankungen (z.B. Schlaganfall, Schädel- Hirn- Trauma, 
Wirbelsäulenquerschnitt) oder Lungenkrankheiten wie Asthma oder COPD, etc. auf. 

Die Atmung, d.h. z.B. die Kraft oder das Zusammenspiel der einzelnen Atemmuskeln ist betroffen. Daher ist die 
Atmung flach, auch das Husten und damit der Transport von Schleim ist erschwert. 

Das Zusammenspiel von Atmung und Stimme kann ebenfalls beeinträchtigt sein, sodass der Atem nicht bis zum 
Ende des gesprochenen Satzes reicht, in Anstrengung kommt es zu Kurzatmigkeit. 

 
 

Bei Fragen zum Störungsbild, zur Therapie oder allgemeine Informationen wenden sie sich bitte an office@logopaedieaustria.at 
oder Ihre Logopädin/Ihren Logopäden. 
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